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Das, ·Ohr ain Feinds:ender'
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Au:gsbutser Fonnation erinnert 'an "eritaiiete" Musik
 

Obe-rh aehing. 'In NazideutseJ1­
land war· der. amerikanische 
"".. _u~-:e11 ls '.':U_.'owmg .Ul.J:.1.a .q~.unztv.1.l..ll:S1erte 

ttjüdisehe Negermusik"1ind 'm~ 
a~tf~;verpönt."Swing tanzen ,,-er­
boten"s~ndinden]:>reißiger und 
Vierziger 1wen auf de:r{Sc~ 
dern in vielen deutschen Tat'iZca­
:Ms~Dbch v.o;r all~m von vielen jun­
gen tA:!üte.nWUrd~li die Hlts von 
Beuny· Goodman·<:>d.erGlenn.Mil­
ler geliebt. Das·tlDtit~ReiC11u hat 
der Swing :Übe.ilebt,weil,#lan 
heimlich ,~Feindsend~i;:imRä<lio 
liörte und deutsclle:TanzG~hester 
trici«eich waren. Die Äugs»urger 
FO.rmatlon. ,,$)ving'timzen verb<>­
ten r; .hält die Eritin:mmg, an:~ne 
Zeiten.. wach und hat für seme' 
gleiclulaltiige Ev~~':Produk­
t,ion bereits den »Theaterpreis
20'07"~halten. 

BeimAuftritt der vier Musiker 
und drei SängeriIlAenJm Bdrger­
saal beim Forstner'feiebt:edas Pu­
bllk.tmlamSOnntagabenddi~iäzz~ 
tunes, die'lrl.erzulande ehemalS va',. 
b()~ waren, mit &geist~.r~; 
Mit \aehnir bist du sChoni" 'b~ 
~Uß~n dieSänge,riimen trteLeg.~ 
ner,'Än~~ ,Rotherund Barbal-4 
Friihw8ld iri>1a,~enroten A.bend­
kleidern die Z;'iihörer hn Sound 
~er Andl'evis·Si~. W~danll 
folgte. \.var eine~ überzeugende 
Hommage an den Sv~·ing. an dem 
auehDeutsche Wi~'Ku:rt Weill,
Franz Orothe oder- Petet IgeIhoff 
ihren~eil hatten.. 

parii.elMark Ehethard (an FHi­
gel. S~op'hon undm~rdeon.) ja ­
s~f ~~olz!lauser{Gitarre;,Tro~~~ 
te), ·Uli·]tiedler (KontrabaSs) 'unq 

Schlagzeuger Waiter;:~'Bittnextru... 
-gen zusammen mitdenVokalistin.. 
.ne11. 'den Groove so .tniti'ei&ndin 
'!ien Saal,.ditSS:di-e ganze ShDwhiti.­
dUt.1::h immer '-\\1eder Besucher 
tanzten, etwa bei Beni:Oaklands. -. 
"Java JiV'~'t, beiJoeGail8nds~~1n­
the Moodn .oder· bei der Power­
NUmmer nHit·that.Jlve, Jacklit

•. 

Z'\v:iscllendureh platlderte~ die 
·.stimri1,gewaltigen Damen·überden 
Zeitgeist.Franz GrotheS~,;;Sing 

.mit mir; hatte einst Marika.:Rokk 
als OW:Qhhalteparole. imVf;a-,Ffun 
geträllel1, uni die Deut$cll~n bei 
Kriegslaupezu halten~trm.dieNa­
~iis, auszutric1ci:en, hatte man em~ 
fachau,s dem jüdiscJ.ieh:S~-Hlt' 

·.,J,osephl·· :J'Äsephl" der Andre,vs 
Sist~rs das treudeutsch~Lied »Sie' 
WillYm~ht Blu;men und itichtSch6­
koIade« .:gemacht. Als Ni.lm.trter 
mitübEiiasChimgseffektgest~te-: 
te "sieh der heute noch von vielen' 
En~bles gesungen:e '~Ii~ de~ Co~ 
'iPledimi H~rmonists V().tXllrl.ein~,ll 
gnmen Kaktus..-der aus deiri.''fran.­
zö~chen:Cha~n ~ J~.~ime une,ty­
,r(jlien:rl1a~;~ebastelt wti~(le~ 

;.ltidi~·rSh6wwuroe;hiit'V6kal­

~öjleti Aiiiz\!i. &efa~b.juldmit 
der: beliebten ::Holländerin llse 
w.ernextlln· ~i~; Wette g~fiffen 
(TpntechnikeiHarry Guldel'1 ge­
bührt Dank). K~in "Wwlder, q:3;ss 
es nach den,~ugaben.irp;F«)yet~ 
noch eine SeS$iÖ.rimitderi1 Septett 
gab. Viele Nu.m.ma1l aus ,diesem 
Pro~mrn wUi:(fen: .auf der' CD 
ttSwing AUve"ejng~e;lt.~Denl'" 
'nächst wird die zweite CD,cler 
.Au~~u~'ge.r Ja:iz-.:p.rOfis e~l1ei ... ,. 
.qen. ROSWlT!iAGROSSE' 


